
 

 

Merkblatt zur Behandlung von Forstpflanzen 
 

Sonne und Wind lassen die Feinwurzeln der Forstpflanzen rasch austrocknen. 
Die Wurzeln müssen während des Transports, der Zwischenlagerung und auf der 
Pflanzfläche unbedingt vor Austrocknung geschützt werden (Frischekette). 

 
Vorbereitung der Pflanzfläche 
Wir empfehlen ein grobes Räumen der zu bepflanzenden Fläche damit die 
Pflanzung schnell von statten gehen kann. Um die Setzlinge später wieder 
auffinden zu können, sollte in Reihen gepflanzt werden. 
 
Pflanzentransport 
Sie erhalten die Pflanzen bei der Auslieferung von uns bereits in Plastiktüten 
verpackt, die die Wurzeln kurzzeitig vor Trocknung schützen. Schützen Sie nun 
die Tüten vor Sonneneinstrahlung (Überhitzung) und Wind und lagern Sie die 
Pflanzen nur für den Transport darin. 
 
Falls Sie eine größere Pflanzenmenge haben oder nicht sofort pflanzen können, 
müssen Sie die Pflanzen in der Zwischenzeit einschlagen: 
 
Pflanzeneinschlag 
Der Ort für den Pflanzeneinschlag sollte vor Wildverbiss geschützt sein und 
bestenfalls im Schatten liegen. 
 
Ziehen Sie einen kleinen Graben und legen Sie die geöffneten Pflanzenbündel 
der wurzelnackten Setzlinge ausgebreitet schräg hinein. Nun müssen die 
Wurzeln vollständig mit feuchter Erde oder Sand bedeckt werden. Leichtes 
Antreten verhindert Luftlöcher und somit auch Austrocknen in der Erde. Es dürfen 
keine Wurzelteile außerhalb der Erde bleiben. 
Die nächste Reihe überdeckt immer die Wurzeln der letzten Pflanzreihe. 
Befeuchten Sie die Pflanzen etwas und kontrollieren Sie regelmäßig. 
 
Topfballen können im Gesamten in die Erde (Einschlagsplatz), müssen aber 
immer ausreichend feucht gehalten werden, da dieser in ausgetrocknetem 
Zustand nur schlecht wieder Wasser aufnehmen kann (bei Pflanzung).  
 
Bestenfalls decken Sie das Ganze mit Reisigzweigen ab. 
 
Bitte beachten Sie, dass auch während der Pflanzung selbst die Wurzeln nicht 
austrocknen sollen. Auch hier empfiehlt sich ein Pflanzsack und Entnahme nur 
einzelner Setzlinge 
 

 


